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ftattet werben, baß biefe Stnftalr bem Ingenieur be! ftäbtifgen
©leftrisitaüwerfe!, Hrn. SB. SBgfjling, einen ßegrauftrag für
wögentlig gtoei ©tunben Sorlefung unb brei bis bier ©tunben
SonfiruftionÜibungen im (SleftrigitätSfadje erteile. ®er 9tuf=
trag mürbe fig sunägft üerfug!weife auf ba! SBintergalb*
jagr 1893/94 erftrecfen. Sfu! ber 3ufgrift be! ©gulrat!-
präfibium! ergeHt, baff ba! ißolgtegnifum grojjeu SBert barauf
legt, §rn. SBgfjling für bie ©tnfügrung be! neuen ßegrfage!
ber ©leftrisitätüegre au biefer Slnftalt ju gewinnen, unb ber
©tabtrat beantragt bem ©rofjeu ©tabtrat, bem ©efuge 311

entfpregen, fo bafe alfo ba! Eßroieft als gefigert erfgeint.
Sin bie ©infiigrung biefe! neuen ßegrfage! am Solgtegnifum
fniipfen fig befanntlig in ben weiteften Sreifen ber ©gweij
grofje Hoffnungen für bie Hebung be! SoIf!teoglftanbe!.

©tan! gat bic 2öaffert>erforgnng (Softenooranfglag
ftr. 85,000) einftimmig befgloffen.

9ÎCHCX* ißftug. ®ie legten ©onntag in Slnbelfingen ab=

gehaltene Sßftugprobe mit bem Pon Hrn. ©gmiebmeifter
Hrg. Seller forftruirten fog. ©teinerpftng, in einen ©elbft=
balter umgränbeit, erfreute fig eine! fegr saglreigen Sefuge!
feiten! intercffierter ßanbwirte. ®ie 5)Srobe ift bann and)
Porsiiglig aufgefallen unb bat ber Seifertiger mit feiner
©lfinbung bemiefen, bafj biefer nmgeänberte Sftug für ßanb*
teilte, Welge Heinere 3ngfräfte befigen unb befjgalb nic^t
im galle finb, einen eigentligen ©elbftbatter angufgaffen,
alê gang Porgitglig fid) bewägrt. SBir finb iibergeugt, bafj
bie ©rofjjagl nnferer Meinbauern binnen Surgem fig biefe
Steuerung gu Stage magen wirb, e! roirb feinen gereuen

®te SÖaffcmrforgnng St. ©alien! au! bem 23oben=
fee herauf ift nun befgloffene ©adtje, inbem bie Sürgeroer*
fammlung am 30. 3ult bie! fß'.ojtft faft einftimmig ange*
nommen bat. ®ie Slrbeiten, bie etwa Sagre banern
mögen, fotten fofort in Singriff genommen Werben. ®ie!
wirb eine ber grofjartigften unb ieegnifeg intereffanteften

üfferberforgnngen ber ©gweig werben. ®ie Stögrenliefe*
rung für bie 10 Silometer lange ßeiiung ift bereit! au!ge=
fegrieben.

SBanwcfen in ©gtogj. ®ie ©etneinbeberfammlmg be*

feglog einftimmig ben San eine! neuen Slrmenganfe! im
Soranfglage oon gr. 110,000.

Jhuplatjmfltrrl.

Icd)tii)d)cê.
Steueo Sclo. ©in Sagenieur namen! Soita in 2Binter=

tgur foU ein Selo erfnnben gaben, ba! weber bind) ®reten,
nog bureg ®ampf ober ©lefrigität, fonbern nag feiner Ser*
fiegerung eingig bureg ben ®rucf be! Sörp.rgewigte! ber

barauf figenben ißerfon in Sewegur.g ei galten wirb, ©in
folege! Segifel fann aueg Pon megreren S'tfonen gugleig
benügt werben ; ber gagrenbe gat nur für riegtigf ©teuern
unb Sremfen gu forgen. Sie ©efgwinbigfeit be! neuen S3tIo

foil 12 bi! 14 Silometer per ©tunbe betragen.

©leftrigitäü'ßegre. ®a! Sßräfibinm be! eibgen. ©gui*
rate! gat au ben ©tabtrat oon 3ürig ba! @efug geriegtet,
e§ möegte beguf! Serwirflidiung einer fegon feit längerer
3eit gegegten Slbfiegt ber ßeitung be! fßolptegnifum! ge*

2krïd)tebene§.
(fine pragtPolle 3fn!ftcHunß!gaIIp. 3n Doerbon benft

mau ernfllieg an ben Slnfauf ber- fd)önen ©ängeifeftgiitte
Pon Safel, um fii gur fantonalen Slu!ftellung bafelöft 3U

oerwenben. ®er prägtige Sau fann bei feiner ©röfee (107
Steter ßänge auf 42 Steter Sreite unb mit ben ©aHerien
0000 Dnabratmeter Dberflägt) bie fämtlicgeu Slbteilnngen
ber SlnsfteHung in fidj aitfnegmen. ©ine Sommiffion gat
fieg naeg Safel begeben, um bie Unterganblungen einguleiten.

©enfer SJJanrerftrciï. ®ie 3abl ber beim ©treif be*

tciligten Staurer überfteigt bie 3agl 550. ©! würbe be*

fd)loffen, oorläufig feine Umgüge 311 geftatten, wenigften!
niegt für ©am!tag unb ©onntag, oieHeigt jebocg Stontag!.
Si! jegt ift alle! rugig.

®ic ©ntgiillunpfeicr be! Scnfmnf! ßoni! Sabre in
gênc--58ourfl bei ©cr.f würbe am ©onntag oormittag!
bureg angaltenben Stegen fegr beeintröegtigt. Staigmittag!
war ba! SBetter orbentlicg. ©tänberat Henbier übergab ba!
®enfmal ber ©emeinbe, in beren Stamen e! ber SStaire Pon
©£;êne=Sourg, Hf- ©tamm, mit entfpredbenber Slnfpraige über=

nagm. Hierauf gielt Sunbe!präfibent ©egenf in franjoftitger
©praege eine oon lebgaftem Seifalt begleitete Siebe. Son
geroorragenben S^rfönlicgfeiten, bie anwefenb waren, finb ju
nennen bie Sunbe!räte 3emp unb ©genf, bie Serwaltung!=
rate ber ©ottgarbbagn, SBüeft unb Stugeim, Ingenieur ©tod=

a'p:r, tegnifger SSlitarbeiter fvaore'!, Slboofat Stambert,

bürg getoiffermafjen eine ßuftoeibünuung im Snnern be!
©efäffe! ergalten wirb. („Serl. ®agebl.")
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stattet werden, daß diese Anstalt dem Ingenieur des städtischen
Elekrrizitätswerkes, Hrn. W. Wyßling, einen Lehraustrag für
wöchentlich zwei Stunden Vorlesung und drei bis vier Stunden
Konstruktionsübungen im Elektrizitätsfache erteile. Der Auf-
trag würde sich zunächst versuchsweise auf das Winterhalb-
jähr 1893/94 erstrecken. Aus der Zuschrift des Schulrats-
Präsidiums erhellt, daß das Polytechnikum großen Wert daran?
legt. Hrn. Wyßling für die Einführung des neuen Lehrfaches
der Elektrizitätslehre an dieser Anstalt zu gewinnen, und der
Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, dem Gesuche zu
entsprechen, so daß also das Projekt als gesichert erscheint.
An die Einführung dieses neuen Lehrfaches am Polytechnikum
knüpfen sich bekanntlich in den weitesten Kreisen der Schweiz
große Hoffnungen für die Hebung des Volkswohlstandes.

Staus hat die Wasserversorgung (Kostenvoranschlag
Fr. 85,000) einstimmig beschlossen.

Neuer Pflug. Die letzten Sonntag in Andelfingen ab-
gehaltene Pflugprobe mit dem von Hrn. Schmiedmeister
Hrch. Keller konstruirten sog. Steinerpflug, in einen Selbst-
Halter umguindert, erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches
seitens interessierter Landwirte. Die Probe ist dann auch
vorzüglich ausgefallen und hat der Verfertigen mit seiner
Erfindung bewiesen, daß dieser umgeänderte Pflug für Land-
Wirte, welche kleinere Zugkräfte besitzen und deßhalb nicht
im Falle sind, einen eigentlichen Selbsthalter anzuschaffen,
als ganz vorzüglich sich bewährt. Wir sind überzeugt, daß
die Großzahl unserer Kleinbauern binnen Kurzem sich diese

Neuerung zu Nutze machen wird, es wird keinen gereuen!
Die Wasserversorgung St. Gallens aus dem Bodcu-

see herauf ist nun beschlossene Sache, indem die Bürgerver-
sammlung am 30. Juli dies Projekt fast einstimmig ange-
nommen hat. Die Arbeiten, die etwa 1'/^ Jahre dauern
mögen, sollen sofort in Angriff genommen werden. Dies
wird eine der großartigsten und technisch interessantesten

asserversorgungen der Schweiz werden. Die Röhrenliese-
rung für die 10 Kilometer lange Leitung ist bereits ausge-
schrieben.

Bauwesen in Schwhs. Die Gemeindeversammlung bc-
schloß einstimmig den Bau eines neuen Armenhauses im
Voranschlage von Fr. 110,000.

Vorpiahmöbrl.

Technisches.

Neues Velo. Ein Ingenieur namens Po:ta in Winter-
thur soll ein Velo erfunden haben, das weder durch Treten,
noch durch Dampf oder Elekrizität, sondern nach seiner Ver-
sicherung einzig durch den Druck des Körp rgewichtes der

darauf sitzenden Person in Bewegung ei halten wird. Ein
solches Vehikel kann auch von mehreren Personen zugleich
benützt werden; der Fahrende hat nur für richiigs Steuern
und Bremsen zu sorgen. Die Geschwindigkeit bes neuen Velo
soll 12 bis 14 Kilometer per Stunde betragen.

Elektrizitäts-Lehre. Das Präsidium des cidgcn. Schul-
rates hat an den Stadtrai von Zürich das Gesuch gerichtet,
es möchte behufs Verwirklichung einer schon seit längerer
Zeit gehegten Absicht der Leitung des Polytechnikums ge-

Verschiedenes.
Eine prachtvolle Ausstellungshalle. In Ioerdon denkt

man ernstlich an den Ankauf dew schönen Sänger festhütte
von Basel, um sir zur kantonalen Ausstellung daselbst zu
verwenden. Der prächtige Bau kann bei seiner Größe (107
Meter Länge auf 42 Meter Breite und mit den Gallerten
0000 Quadratmeter Oberfläche) die sämtlichen Abteilungen
der Ausstellung in sich aufnehmen. Eine Kommission hat
sich nach Basel begeben, um die Unterhandlungen einzuleiten.

Genfer Maurerstrcik. Die Zahl der beim Streik be-

tciligten Maurer übersteigt die Zahl 550. Es wurde be-
schlössen, vorläufig keine Umzüge zu gestatten, wenigstens
nicht für Samstag und Sonntag, vielleicht jedoch Montags.
Bis jetzt ist alles ruhig.

Die Enthüllungsfeicr des Denkmals Louis Favre in
Ehöne-Bvurg bei Gens wurde am Sonntag vormittags
durch anhaltenden Regen sehr beeinträchtigt. Nachmittags
war das Wetter ordentlich. Ständerat Heridier übergab das
Denkmal der Gemeinde, in deren Namen es der Maire von
Chêne-Bourg, Hr. Stamm, mit entsprechender Ansprache über-
nahm. Hierauf hielt Bundespräsident Schenk in französischer
Sprache eine von lebhaftem Beifall begleitete Rede. Von
hervorragenden Persönlichkeiten, die anwesend waren, sind zu
nennen die Bundesräte Zemp und Schenk, die Verwaltungs-
räte der Gotthardbahn, Wüest und Muheim, Ingenieur Stock-

a'p.w, technischer Mitarbeiter Favre's, Advokat Rambert,

durch gewissermaßen eine Luftverdüunung im Innern des
Gefässes erhalten wird. („Beil. Tagebl.")
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